
VIII

Augst monat .

Hat ; i . Tage .

s »b , o Sonnt / nie auf / und gell nicht unter /

daß GStt nicht

Meinen Lobgefa»« höre ; daß meiner Seele

Verlangen

Höher nicht strebet Nicht tiefer in ihn / de»

Unendlichen dringe !



Hilf , daß keiner meiner Tage ,
Geber der Unsterblichkeit!

Ienem Richtenden einst sage:
Er fty ganz von mir entweyht !

Rlopflock .
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Augstmonak -

Zach . XIII . 9 .
wer meinen Namen anrufen

wird , dem will ich antworten .
*

4 *

Dadurch zeichnet sich der GOtt der
Wahrheit von ie Welten her von
allen erdichteten Gottheiten aus —
daß er denen, die ihn anrufen — ant¬
wortet — antwortet —mit Hülfe,mit
Erhörung — oder mit der ausdrück¬
lichsten Versicherung : Laß dir ge¬
nügen an meiner Gnade :

r
r . Lorinth . XII . 7 .

Laß dir genügen an meiner Gna¬
de , denn meine Rraft wird in der
Schwachheit vollendet .

*

Cr stärkt , der mächtig stärken kann ,
Wenn wir um Hälft flehe «.
Lr reicht den Harnisch , zieht ihn an !
Go könnt ihr muthig stehen ,
Und freudig überwinden : Alopßoch .
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Z.
Luc. XVIU . 14.

wer sich selbst erhöhet , der wird
erniedrigt werden ; und wer sich
selbst erniedrigt , wird erhöhetwerden.

*
dH »

Vergiß dich selber nur : SOtt wird
nicht dein vergessen ;

Wird - eine Seeliqkeit nach deiner
Lehmuth messen !

4 .
i . Petr . !V. io.

Dienet einander mir der Gabeein jeder , nachdem er eine empfan¬
gt , hat , als die Haushalt « der
mancherlei Gnaden Gdttes .

*
Id Id

Was für Kräfte, Talente , Güter hatmir GOtt anvertraut t
Seh ' ich diese nicht als mein Eigen -

thnm , sondern als Gottes Kräfteund Gum an r



Brauch ich sie als ein treuer Verwal¬
ter zu dem Zwecke , und dem allein —
zu welchem sie mir mehr geleiben
als geschenkt sind r

Spruchw . XIX . 17.
wer dem Armen aus Erdarmung

Gutes thut , der leihet dem Herrn
auf Wucher ; den» alles , was er
ausgiebt , wird ihm wieder vergol¬
ten werden .

*

Herr , mehre mir den Glauben r
Iß gleich bie

*
Zahlung aufqeschoben ,

Im Himmel wird sie aufgehoben.

r . Lor . X . 17.
wer sich rühmet , der rühme

sich im HErrn .
» *

Lodt in mir selber , nichts bi« ich !
Ich bin, HLrr, was ich bin durch dich !
Kein Odem ist mein Eigenthom!
Du bist mein Leben : du mein Ruhm '.



Augstmonat .
7.

Iud . v . Li .
Wartet auf die Barmherzigkeit

unftrs HErrn IEsu Christi zum
ewigen Leben .

»

Ja , HTrr ! ich warte auf dein Heil,
und werde , wenn ich dir als meinem
HLrrn diene , als meinem GOtt ver¬
traue , nicht zu schänden werden —>
werde mitten im lichtvollen Gedrän¬
ge der erlösten Sieger triumphirend
mitauSrufcnr Sehet , das ist unserGOtt, auf den wir vertrant ! Das
ist der HErr , auf den wir gewartet
haben ! Lasset uns stohloken in sti¬mm 'Heils !

8.
Cor . V. io.wir müssen alle vor dem Rich-

tsrstuhl Christi offenbar werden ,auf daß ein jeglicher empfange ,nach dem er im Leibe gehandelt ,es sey gut - der döst.



Augstmsnat .

M
Auch mich, auch mich sehn alle Welten,
Mich Lngel , Menschen , Teufel einst !
Auch mir, auch mir wirft du vergelten ,
Wann du , als Richter , GOLT er«

. scheinst !

9 .
r . Pete . lV. rz »

So der Gerechte kaum erhalte »
rv,rv , wo will der Gottlose und
Sünder erscheinen 7

Wo will der Verbrecher bleiben r
Rettet kaum der Fromme sich r
Lief in meine Seele schreiben
Mögt' ich , Ausspruch Gotte- , dich l

r o.
Ies XLVIU. - r.

Die Gottlosen haben keine » Frie¬
den : Spricht mein GVtt .

. S ihr



Augstmonar .

O ihr alle , die ihr etwas mehr als GOttliebt, leget euere Hand aufs Herz '—und fraget euch , ob euere Etile Ru¬he und Frieden gefunden Hab« r

r r .
r . II . z.Der Herr erhöhet den Armen«us der Trübsal.

Nicht im Schlammwirst du versinkenIRuf ;um HLrrn in deiner NothZage mcht '. Er darf nur winken :Seeiigdist du ! GOtt drin GOtt !Höher kann er dich erhöhe» /Als dein Herr nur wünschen kann !Ueber Bitten und VerstehenHilft Er ! Glaub' ihm ! Bcth ' ihn an.

i »
Sprüchw . III. za.

Die Spötter verspotret - er Herr.



A u g st m o n a t.!

Welcher Unsinn , wenn ein Wurm de-
ewi,cn Herrn de- Himmels und der

M Erde spottet ! Der Ohnmächtige des
*>> Allmächtigen Welche Läste von

Jammer und Spott werde» auf ihn
iurückfaven , und ewig auf ihm blei¬
ben Bist du kein Spötter - s»
bedenke : daß Herr Herr sagen ,
und Gottes Willen nicht thun, auch
Gortes spotten — heißt.

r S.
Psalm cxix i ».

EHue mir auf meine Augen ,
daß ich fleißig beschaue die lvu ».
der , weiche in deinem Gesetze ge¬
schrieben sind.

^ *
* »

Achdeiner Weisheit Liefen find
Dem Sünder allzutief:
Nacht deckt ihn : ach : sein Aus ist

blind !
Sein Aug , da« Jahre schlief:
Erleuchte mich : sonstseh ' ich nicht- ,
H SSttl vom Sttale deine- Licht«:



Aug stmon a t.

i 4. Samuel ,
i» Sam . M. iv. p>>

>»»Samuel ! Samuel !
Rede HLrr , denn dein Rnechthöret !

Gehorch' ich wie ein! gutes Kind ,WenGott ruft, freudig und geschwindt— _ »Ä0

Sprüchw. l.
i>»Die Glückseeligkeü der Thorr»ist ihr Verderden .

Wahrlich , du haß sie schlüpfrrigge-Bellt '

i 6.
^ief» I. i8.

Wenn euere Sünden so rothwaren, als Scharlach ; so werde» d>m ft> weiß wrrde» als der Schnee,



Augstmonar ." l

" Lief beklemmter Sünder hör«
4 Das Gnaden . Evangelium:

EOtt will verzeihen : Sünder kehre
. Au dem , der ganz verzeihet / NM !

r 7.
H i . Lor . XV . 17.

Böse Geschwätze verderbe» gute
Sitten .

*
* »

n», Ein sündliches Geschwätz verderbt die
beste » Herzen ;

Du liebest schlauen Witz/und jagst nach
argen Scherzen —

>», Streust Lachen um dich her , und in die" " Seele Schmerzen:

1 8 .
Geschichlb. IV. zz .

^ Die Menge derer , die gläubig
ch worden , war Ein Herz und Eine
>» Seele .



Augst mo nak

Izt lebt jeder — Achauch so gar be»«
nahe jeder besser« CHM nur für fich ' .
Geist der umfassenden tbeilnehmen »
den , mitleidenden , mitfrölichrnLir»
de , wo bist du ?

*

Erbarm' dich deiner Kirche , GOit ! ^
Sie beißt lebendig und ist todt !
Der Geist , der deinen Sohn beseelt ,
Der Geist der Liebe Christi fehlt l
Erweck uns , ach : getrennt sind wirr
Mach uns zu Einem Geist in dir ! m .

i ».
Röm . VIII .

wer will uns von der Liede Lhri»
sti scheiden ?

*

Keiner Trübsal Liefen scheiden ,
Weder Tod noch L' ben scheiden ,
Nichts , was izt und künftig ist ,
Scheidet mich von ILsuS Christ .

Rldpstdck .

bi !



Augstmonat .l,

sEi , 2 0 .*tj Psalm exn . 7.
Der Fromm « erschrickt nicht a»

« k eurem döst» Gerücht «.
*^ *

Denn sein Zeug ist im Himmel / und
v der in der Höhe wohnet , kennet ihn.
-Ä, -

t « - ''
^ Meinem Fleische grauet ab dei¬

ner Furcht ; und ich erschrecke vor
deinen Gerichten .

*

^ Verstsclt bin ich erschreckt mich nicht ,
Mich Sünder , Richter , dein Gericht l

lt«
7, psaln , exn . 8.

Das Herz des Frommen ist steif ;
Es vtrrrauer auf den Herrn .



Augsir» onat .

Felsen stehn , wenn wilde Wällen , „ ?>
Hoch ausdonnernd an sie prellen '.
Fester noch als Felsen stehn
Fromme , die auf BOtt nur sehn . D .i

r z . Zachäus .

Luc . XIX . z.
HErr , ich gebe den halben The - » A

meiner Güter den Armen , und so Mi
ich jemand mit verläumdung be«
trogen habe , so erstatte ich» »rer-
fach .

K » redlick mußt du Busse thun , solche D
Beweise deiner Busse mußt du zu,W
geben im Stand seyn , wenn du mit ^
rechtem Herzen an ILsum glaube»
willst : — Denke aber hiebey auch
an die Vergütung , die du dem von
dir verläumdeten und betrogene»
schuldig bist.

» 4 »



Aug stmon q t.
c:

ach - 4. Sarthdlomäus .
' Ioh . i . 4r .
^ ^ Siehe , wahrhaftig ein Israelit ,- in welchem kein Falsch ist :
^ *^ *

Bis ich mir ein sslchcs Jeugniß a»S
dem Munde der Wahrheit von mir

lmd versvrechen kann , habe ich keine Rn -
he in meiner Seele,

he ._
»

Phil . II i ; .
, s,i - Scheinet als Lichter mitte » UN.
!»> ter dem ungeschlachten und ver«

kehrten Geschlecht der Menschen.
^ *hn » »

Ausgezeichnet , heilig , rein
Mutz der Chris) vor andern seyi» ;
Nicht da- Laster nur allein

. Flieht er , selbst des Lasters Schein,
». p 2



Augst monat .

- 6 . ^ I
i . Ioh . m . s. Ish . v . 4.
wer aus GL> tt geboren >6 , dee^

thut nicht Sünde . Alles , was aus *"
GOtt geboren ist , überwindet di«
Welt .

*

Ergreif du , rei- mich mächtig fort ,Du Ausspruch GMeS ! Donnerwortr ^
Der den von neuem GVtt gebahr ,Der sündigt nicht ! O heil '

ge Schaar, ik«
Drr , bis zum Sieg im Streite ßand ,Gekrönt ward , weit sie überwand , . ,
Umringt von meiner Fehler Schmach ,
Und «einend noch schau ich dir nach» ^

Rlopstock . »>b

- 7.
phil > m .

Was mir Gewinn war , das da- i
de ich um gchristi wMen für Scha - »
den geachtet.



Hab ' ich iemal in meinem Leben et-
was , das mir würklich »Heuer und* '' vortheilhaft war , JLsu zu lieb ver-

s< , achtet , aufgeopfert , und als etwas
« schädliches von mir geworfen ?

we _ _
S 8»

Psalm cXLHI . 10.
iS , Lehre mich thun nach deinem
vi« LviNen ; denn du bist mein GOtt !

dein guter Geist führe mich auf
M ebener Sahn .
^ . * «

O hilf mir — Denn nur Seeligkei?
^ Ist alles , was dein Wort gebeut :

Hilf, GOlt , mir deinen Willen thun ;
Hoi, Üod Sill in deinem Schosffe ruhn !

« 5.
Luc. VI . zs .

>, Seyd barmherzig , wie Euer
Vater im Himmel barmherzig ist.

J -» Wen«



»'
Augstmonak .

Wenn du zu irgend einer Zeit auch »ur »jli>
Einen einzigen Menschen von deiner dt t
Tarmherzigkeit auSschlieffest , oder
ihm einen dir möglichen Bewei « der« h» >
selben versagest, so bist du nicht barm» ^ ^
herzig , wie - ein himmlischer Bat « .

r o.
Matth . VI . - 4.

Niemand kann zwem Herrn die¬
nen.

*

Tborbeit! wch mir , wenn ich je
Dir Religion und Sünde ,
Denen wollt ' , und euch verbünde !
Ihr vertragt euch ewig nie :
Einer nur kann ich mich freuen r
Diese lieben , jene scheuen.

z i .
Hebr. XIII . 14.

wir haben hie keine bleibende
Städte , sondern suchen diezukünf.
tizk.



Augstmonat .

Immer an »es Grabes Schwelle
Stehest du , des Todes Raub !
Doch , ist dir die Zukunft Helle ,
veberfiiegst du froh den Staub r
Bürger einer Ruhe « Stadt .
Die SOtt selbst gegründet hat.

I z Ließ.



Augstmo nat .

R
S ^

O
^ ießmal will ich mir nur die

Fragen beantworten :

Hab ich die mir vorgezeichneten
Tages - Sprüche als Worte meines
Schöpfers erwogen ?

Hab ich mich derselben oft mit
Glauben erinnert ?

Haben sie mich von mancher
Sünde zurückgchallen ?

Zu vielen frommen Empfindun .
gen veranlaßt ?

Viele Thaten befördert , deren
ich mich noch in der Ewigkeit
freuen werde ?
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